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• Europäische Idee: EU-Richtlinie 2009 

 

 

 

• Ernst & Young Studie 2013 

 

 

 

• Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende 2016 

 

 

 

• Messstellenbetriebsgesetz 2016 

Meilensteine des Smart Meter Rollouts 
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Ausgangssituation 

• Die ersten Messstellenbetreiber haben begonnen, moderne 

Messeinrichtungen einzubauen –  wie vom Gesetzgeber vorgeschrieben. 

• Doch was bedeutet das für den Verbraucher? 
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Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von 
selbst“ lief 
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Informationen der Messstellenbetreiber 

• … werden vermittelt durch: 

 

• Anschreiben nach § 37 MsbG 

 

• FAQ im Anhang und im Internet 
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Beispiel 1 
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Ich habe gelesen, dass die neuen digitalen Zähler 
ungenau messen. 
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      Neuer Vertragspartner  

Verbraucher können zwischen 
MSB wählen… 

Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von 
selbst“ lief. 



11 27.03.2018 

• Wahlrecht des Verbrauchers  grundzuständiger und wettbewerblicher 

Messstellenbetreiber 

 

• kaum alternative Anbieter 

 

• kaum zusätzliche Angebote  

 

• bis Ende 2020 können Mieter wählen, ab 2021 können Vermieter unter 

gewissen Voraussetzungen (gegen den Willen der Mieter) entscheiden 

Wahl des Messstellenbetreibers 
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Wahl des 

Messstellenbetreibers? 

• Übersicht des BNE, Februar 2018 

 

• nur neun wMSB am Markt 

 

• davon zwei mit Angeboten für 

Haushaltskunden 
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Beispiel 2 
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03.11. 10.11. 

 

Beispiel 3 
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Beispiel 4: und plötzlich… 

07.02.2018 

30.06.2017 
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      Neuer Vertragspartner          Neuer Vertrag 

Verbraucher können zwischen 
MSB wählen… 

… oder schließen einen Vertrag ab 
– ohne es zu wissen. 

Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von 
selbst“ lief 
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Beispiel 5: Abrechnung 
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Vertrag und Abrechnung 

• In Anschreiben und FAQ wird meist nicht auf ein neues 

Vertragsverhältnis zwischen Messstellenbetreiber und Anschlussnutzer/-

nehmer hingewiesen 

 Forderungen aus Verbrauchersicht: 

 

• Es muss auf die neue Rechtsbeziehung hingewiesen werden 

 

• zwei oder eine Rechnung? 

 

• Verrechnung mit Grundpreis? 

 

• Trennung und Umsetzung bei Preisvergleichportalen 

 

 Regelung der BNetzA und deren Einhaltung erforderlich!  
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Beispiel 6: Anlagenbetreiber 
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Kundenkommunikation 

Nutzen 

      Neuer Vertragspartner          Neuer Vertrag 

Verbraucher können zwischen 
MSB wählen… 

… oder schließen einen Vertrag ab 
– ohne es zu wissen. 

Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von 
selbst“ lief 
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• Schutz durch PIN 

 

• Schnell? 

 

• Sicher? 

 

• Benutzerfreundlich? 

 

• Auslesung per optischem 

Kommunikationsknopf und 

„Taschenlampe“ 

 

Die Visualisierung bei mME 
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• „Dringender Klärungsbedarf“  

  Angemessenes Verfahren zur Visualisierung von 

 Verbrauchswerten für die Letztverbraucher inklusive einer 

 eichrechtskonformen Rechnungsprüfung 

 

 

Aktuell: „kleiner Feldtest“ iMSys zeigt Schwächen bei Visualisierung 



23 27.03.2018 

 

Wiegen die Vorteile die Nachteile auf? 

• Regelmäßige Ablesung und Abrechnung 

 

• Verbrauchsvisualisierung u. Sensibilisierung  Anregung zum Stromsparen 

 

 

• Variable/ Flexible Tarife  Möglichkeit zum Geldsparen 

 

• Einsparpotential bei aktuelle Abgaben-/Umlagensystem gering 

• neue Haushaltsgeräte erforderlich 

 

 Vermutlich werden höhere Kosten nicht kompensiert!  

 

 Der Zwangsrollout bleibt aus unserer Sicht ungerechtfertigt 

Eine wettbewerbliche (freiwillige) Einführung wäre besser gewesen 
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Was werden Mehrwertdienste beitragen? 
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Kundenkommunikation 

Nutzen Sorgen 

      Neuer Vertragspartner          Neuer Vertrag 

Verbraucher können zwischen 
MSB wählen… 

… oder schließen einen Vertrag ab 
– ohne es zu wissen. 

Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von 
selbst“ lief 
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Sorgen 

• Messgenauigkeit/ Messabweichungen 

 

• Datenschutz 

 

• bei Letztverbrauchern unter 10.000 kWh  Erhebung ¼-stündlich, 

übermittelt nur Jahresarbeitswerte 

• spannend wird Entwicklung bei wettbewerblichen Angeboten und 

Mehrwertdiensten 

 

 

• Datensicherheit 

 

• zertifizierte Messsysteme + zertifizierte Smart-Meter-Gateways nach 

Schutzprofilen und technischen Richtlinien des BSI gelten als 

verhältnismäßig sicher, aber… 
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Worauf müssen sich die Marktteilnehmer einstellen? 

Kundenkommunikation 

Nutzen Sorgen 

              Neuer Vertragspartner                                            Neuer Vertrag 

Verbraucher können zwischen MSB wählen… 
… oder schließen einen Vertrag ab – ohne es 

zu wissen. 

Verwirrung 

Verbraucher muss sich mit etwas auseinandersetzen, das bisher „von selbst“ lief 
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• Kunden über etwas zu informieren/ von etwas zu überzeugen, das neu 

und mit begrenztem Nutzen (für die Kunden), dafür mit Nachteilen und 

Problemen behaftet ist, ist eine große Herausforderung 

 

• es muss selbstverständlich sein, Vorschriften einzuhalten und Prozesse 

einfach, transparent und sicher umzusetzen 

 

• Kundenkommunikation durch Behörden, Energiebranche und Verbände 

ist wichtig, kann aber vermurksten Rollout vermutlich nicht retten 

 

• Es bedarf daher auch einer Überprüfung des Rollouts und insbesondere 

des Fahrplans, um (Anfangs-)Probleme zu begrenzen bevor der Rollout 

in Haushalten unter 10.000 kWh startet 

 
 

 

Herausforderung Rollout 
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Digitalisierung der Verbraucherwelt 

• Digitalisierung ist für Energieverbraucher eine große Chance 

 

• Mit guter Kommunikation, Datenschutz und Datensicherheit werden die 

digitalen Produkte durch ihren Nutzen überzeugen 

 

• Beratung, Information und Motivation bleiben entscheidend 

 

• Smart Meter Einführung mit der Brechstange leider kein gutes Beispiel 

und eine große Herausforderung für Unternehmen und Kunden 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

       @UdoSiev                                     udo.sieverding@verbraucherzentrale.nrw  

  


